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1.1 Übersicht zu implementierender Funktionen
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Bereich CAD

Datei Optionen

Neue Datei Raster anzeigen

Export Punktfang

Objektfang

Bearbeiten Autospeichern

CAD Konvertieren (Makro) Globale-/Projektoptionen

Fugen bereinigen

Rechtecke zeichnen Hilfe

Ellipsen zeichnen Kontexthilfe

Skalieren Schritt für Schritt Anleitungen

Vertikal/horizontal spiegeln

Zusätzliche CAD-Datei laden Fehler/Usability

Material der Layer ersetzen Keine Netz-Generierung falls nicht definierte Polygone

Materialzuordnung Materialübernahme mit Doppelklick

Glasaufbau einfügen Mehrere Polygone markieren

Polygone löschen Neben Layern die Leitfähigkeit anzeigen

Bemaßung erstellen Abmessungen ausgeben 

Shortcuts

10077

Trennen von Hohlräumen <= 2mm

Rsi = 0,20 Ecken ermitteln

Leicht belüftete Hohlräume ermitteln

10077 vollständig
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1.1 Übersicht zu implementierender Funktionen
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Neue Datei Autospeichern

Export Globale-/Projektoptionen

Drucken

Seitenansicht/Designer Rechnen

Start mit Stapelrechnung

Auswahlmodus

Polygone Tools

Kanten Min./Max. Oberflächentemperaturen

Dreiecke Temperaturverlauf

Bearbeiten Hilfe

Rückgängig/Wiederholen Kontexthilfe

Schritt für Schritt Anleitungen

Ansicht

Umrandung Datenbank/Usability
Skala Projekte in der Datenbank speichern

Wärmestromlinien Kunden- und Projektdaten

Farbverlauf Abmessungen ausgeben

Info über Materialien Shortcuts

Beschriftung

Bemaßung erstellen

manuelle Beschriftung erstellen 

Schriftoptionen
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1.1 Übersicht zu implementierender Funktionen
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Ausdruck Sonstige

Copyright in Bildern CAD Schnittstelle

Vorlage Standard Freischaltung

Vorlage Uf Sprachen

Vorlage Psi
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1.2 

Zu implementierende Funktionen 

im Bereich CAD

6
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1.2.1 Neue Datei

7

Eine neue, leere Datei 

sollte geöffnet werden 

können. 
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1.2.2 Export 

8

Die komplette Datei oder 

Ausschnitte davon sollten 

als PNG, JPG oder Objekt 

exportiert werden können. 



www.sommer-informatik.de

1.2.4 CAD Konvertieren (Makro) 

9

Das Konvertieren der 

CAD-Datei muss in 

einem Makro 

ablaufen, das 

angepasst werden 
kann. 
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1.2.5 Fugen bereinigen

10

Innerhalb der CAD-

Konvertierung (im 

Makro) muss die 

„Fugen bereinigen“ 

Funktion eingebaut 
werden. 
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1.2.6 Rechtecke zeichnen

11

Rechtecke sollten 

gezeichnet werden 

können, indem man 

sie einfach aufzieht 

(mit Maßangabe 
daneben) oder 

indem man von 

einem Startpunkt 

ausgehend die Maße 

eingibt. 
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1.2.7 Ellipsen zeichnen

12

Ellipsen sollten 

gezeichnet werden 

können, indem man 

sie einfach aufzieht 

(mit Maßangabe 
daneben) oder 

indem man von 

einem Startpunkt 

ausgehend die Maße 

eingibt. 

20 mm

10 mm

20

10 mm

20 mm

10 mm
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1.2.8 Skalieren (innerhalb von „Objekte 

ändern“)

13

Das Skalieren sollte 

über das ziehen der 

Eckpunkte oder über 

die Maßeingabe (wie 

beim Skalieren) 
durchgeführt werden 

können.

Für entstehende 

Bereiche ohne Material 
(falls schon eingefüllt) 

sollte automatisch die 

Abfrage kommen, mit 

welchem Material diese 

gefüllt werden sollen. 
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1.2.9 Vertikal / horizontal spiegeln

14

Das Profil sollte vertikal 

und horizontal gespiegelt 

werden können. 
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1.2.10 Zusätzliche CAD-Datei laden

15

Eine zusätzliche CAD-

Datei sollte geladen und 

dann an einer beliebigen 

Stelle eingefügt werden 

können. 
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1.2.11 Material der Layer ersetzen

16

Sobald ein Layer 

selektiert ist, sollte das 

Material des Layers

ersetzt werden können. 
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1.2.12 Materialzuordnung

17

Der Nutzer kann eine 

Tabelle erstellen, nach der 

ein Layer einem Material 

zugewiesen wird.
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1.2.13 Glasaufbau einfügen

18

Die Auswahl Scheibe 

(1,2,3) + Beschichtungen + 

SZR inkl. Abstandhalter und 

Sekundärdichtung 

(Abstandhalter als 2-Box-
Modell einbauen) generiert 

den Glasaufbau, welcher 

an der markierten Stelle 

eingefügt wird. (Ähnlich wie 

flixo siehe Abbildung).
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1.2.14 Polygone löschen

19

Zwei Arten von „Löschen“:

- Löschen, wenn sich das 

Polygon innerhalb eines 

anderen befindet: 
Die Fläche wird mit dem 

Material des 

übergeordneten Materials 

gefüllt

- Löschen, wenn sich das 

Polygon nicht innerhalb 

eines anderen befindet:

Materialabfrage 

„Entf“
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1.2.15 Bemaßung erstellen

20

Eine Bemaßung, wie 

nebenstehend im Beispiel 

von flixo sollte bereits im 

CAD-Editor möglich sein. 



www.sommer-informatik.de

1.2.16 Trennen von Hohlräumen <= 2mm 

21

Hohlräume <= 2 mm 

werden als separate 

Polygone getrennt



www.sommer-informatik.de

1.2.17 Rsi=0,20 Ecken ermitteln 

22

Kanten von Eckbereichen 

an der inneren 

Randbedingung müssen 

erkannt und auf Rsi-Faktor 

von 0,20 m²K/W gesetzt 
werden
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1.2.18 Leicht belüftete Hohlräume ermitteln 

23

Hohlräume > 2 mm und 

<= 35 mm werden in leicht 

belüftete Hohlräume  

geändert.
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1.2.19 10077 Vollständig 

24

Die Schritte 1.2.13 – 1.2.15 

sollen auch per Klick auf 

einen Button automatisch 

und vollständig 

durchgeführt werden. 
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1.2.20 Raster anzeigen

25

Die Option ein Raster 

anzeigen zu lassen, an 

welchem man den 

Punktfang ausrichten kann, 

sollte implementiert 
werden. Die Maße des 

Rasters sollen einstellbar 

sein. 
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1.2.21 Punktfang

26

Der Punktfang an den 

Rasterpunkten soll 

implementiert werden. 
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1.2.22 Objektfang

27

Um ein gezeichnetes Detail 

lückenlos an ein Objekt 

anpassen zu können, muss 

der Objektfang eingebaut 

werden. 
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1.2.23 Autospeichern

28

Das Autospeichern sollte 

wie in WinIso2D 

implementiert werden.



www.sommer-informatik.de

1.2.24 Globale-/Projektoptionen

29

Projektoptionen sollten 

als Globale Optionen 

übernommen werden 

können und andersrum, 

um die Usability zu 
erhöhen. 
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1.2.25 Kontexthilfe

30

Eine Kontexthilfe wie 

sie in flixo am 

unteren Bildrand zu 

finden ist, kann vor 

allem für Neukunden 
sehr hilfreich sein. 

Sie könnte bei uns 

unter den Tabs für 

die Grafikanzeigen 

angezeigt werden.  

Kontexthilfe
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1.2.26 Schritt für Schritt Anleitungen

31

Schritt für Schritt 

Anleitungen sind im 

Programm dabei und 

sind ebenfalls eine 

große Hilfe für 
Neukunden. 
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1.2.27 Keine Netz-Generierung falls nicht 

definierte Polygone

32

In WinIso2D müssen alle 

Zellen mit Materialien 

belegt sein, um berechnen 

zu können. In WinIsoFEM

sollten alle Polygone 
zwingend mit Materialien 

belegt sein, um ein FEM-

Netz generieren zu 

können. Daher auch eine 

entsprechend angepasste 
Fehlermeldung und die 

Fülloptionen wie auf den 

Bildern ausgeben.  
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1.2.28 Materialübernahme mit Doppelklick

33

Ein Doppelklick auf ein 

Material sollte dieses 

wieder als ausgewählt 

definieren, sodass es per 

Kurzbefehl sofort wieder in 
ein weiteres Polygon 

eingefüllt werden kann. 

„Doppelklick“
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1.2.29 Mehrere Polygone markieren

34

Mit der „Strg“-Taste 

können bereits mehrere 

Polygone gleichzeitig 

markiert werden. Jedoch 

war diese Funktion bis jetzt 
immer mit der „Shift“-Taste 

möglich. Deshalb sollte 

auch in WinIsoFEM die 

Selektion mehrerer 

Polygone wieder mit der 
„Shift“-Taste funktionieren. 
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1.2.30 Neben Layern die Leitfähigkeit 

anzeigen

35

Neben jedem Layer wird in 

Klammern bei Feststoffen 

die Leitfähigkeit und bei 

Randbedingungen

Temperatur, Widerstand, 
Wärmeleistung 

oder Wärmestrom 

(abhängig vom Typ) 

angezeigt. 
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1.2.31 Abmessungen ausgeben

36

Im Eigenschaftsfenster 

werden die Position und 

Abmessungen des zuletzt 

angeklickten CAD-

Elements angezeigt.
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1.2.32 Shortcuts

37

Die Shortcuts werden teilweise aus WinIso2D 

übernommen und teilweise neu belegt. 

Shortcut Funktion Shortcut Funktion

Strg + N Neu Strg + Shift + V 10077 Vollständig

Strg + O Öffnen Strg + Shift + T Trennen von Hohlräumen <= 2mm

Strg + C Kopieren Strg + Shift + R Eckbereiche Rsi = 20 

Strg + V Einfügen Strg + Shift + L LBH's ermitteln 

Strg + S Speichern F1 Handbuch

Strg + Z Rückgängig F2 allen Layern ein Material zuweisen

Strg + Y Wiederholen F3 Selektierte Flächen mit Material füllen

Strg + K CAD Konvertieren F4 Material der Layer ersetzen

Strg + B Bemaßung erstellen F5 selektierte Polygone Teilen

Strg + E FEM-Netz erstellen Shift + F5 Alle Polygone Teilen

Strg + G Raster anzeigen F6 selektierte Polygone zusammenführen
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1.3 

Zu implementierende Funktionen 

im Bereich FEM

38
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1.3.1 Neue Datei

39

Eine neue, leere Datei 

sollte geöffnet werden 

können. 



www.sommer-informatik.de

1.3.2 Export

40

Isothermen sollen als DXF 

exportiert werden können.
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1.3.2 Export

41

Der Nutzer kann die 

Ansichten (Material, 

Temperatur, Wärmestrom, 

ohne Felder) des fertigen 

FEM-Projekts als PNG-
oder JPEG-Bild speichern.

Auch Ausschnitte davon 

können gespeichert 

werden.

Als PNG/JPEG
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1.3.2 Export

42

Das Projekt sollte auch in 

eine Word-Datei exportiert 

werden können. In Word 

öffnet sich dann eine der 

ausgewählten Vorlagen. 
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1.3.3 Drucken

43

Für das Drucken stehen 3 

Vorlagen zur Auswahl 

bereit, welche dann nach 

der Auswahl automatisch 

gedruckt werden: 

Ergebnisse Standard

Ergebnisse Uf

Ergebnisse Psi
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1.3.4 Seitenansicht/Designer

44

Diese Vorlagen müssen 

auch noch in die 

Seitenansicht und den 

Designer implementiert 

werden



www.sommer-informatik.de

1.3.5 Auswahlmodus Polygone

45

Komplette Polygone sollen 

ausgewählt werden 

können, um z.B. ihre 

Abmessungen ausgeben 

zu können. 
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1.3.5 Auswahlmodus Kanten

46

Kanten sollen ausgewählt 

werden können. 
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1.3.6 Auswahlmodus Dreiecke

47

Dreiecke sollen ausgewählt 

werden können, damit der 

Wärmestrom in diesen 

ausgegeben werden kann. 
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1.3.7 Rückgängig/Wiederholen

48

Die Funktionen Rückgängig 

und Wiederholen müssen 

noch implementiert werden. 
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1.3.7 Umrandung

49

Die Schaltfläche für die 

Umrandung ist da aber die 

Intelligenz dahinter nicht 

mehr aktiviert. 
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1.3.7 Skala

50

Die Schaltfläche für die 

Skala ist da aber die 

Intelligenz dahinter nicht 

mehr aktiviert. 
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1.3.7 Wärmestromlinien

51

Wärmestromlinien sollen 

angezeigt werden können. 

Dazu sollte auch die Anzahl 

bzw. der Wertebereich 

eingestellt werden können.
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1.3.8 Farbverlauf

52

Das Temperatur- und 

Wärmestrombild sollen mit 

Hilfe von Gradienten 

gezeichnet werden, damit 

die Dreiecke nicht zu sehen 
sind.
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1.3.9 Info über Materialien

53

Die Info über die 

Wärmeeigenschaften der 

Materialien ist sehr 

nützlich und sollte daher 

übernommen werden. Sie 
kann unter den 

Ansichtstabs angezeigt 

werden. 
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1.3.10 Bemaßung erstellen

54

Eine Bemaßung, wie 

nebenstehend im Beispiel 

von flixo sollte auch im 

FEM-Editor möglich sein. 
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1.3.11 manuelle Beschriftung erstellen

55

Manuelle Beschriftungen 

sollten möglich gemacht 

werden. 

Kalibrierpaneel
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1.3.12 Schriftoptionen

56

Unter den Schriftoptionen 

müssen die Schriftart- und 

größe eingestellt werden 

können. 
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1.3.13 Autospeichern

57

Das Autospeichern sollte 

wie in WinIso2D 

implementiert werden.
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1.3.14 Globale-/Projektoptionen

58

Projektoptionen sollten 

als Globale Optionen 

übernommen werden 

können und andersrum, 

um die Usability zu 
erhöhen. 



www.sommer-informatik.de

1.3.15 Start mit Stapelrechnung

59

Stapelrechnungen sind 

sehr nützlich, falls viele 

Dateien berechnet 

werden müssen. Daher 

sollte sie integriert 
werden. 
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1.3.16 Min./Max. Oberflächentemperaturen

60

Die Option, die minimale 

und die maximale 

Oberflächentemperatur 

anzeigen zu lassen, sollte 

implementiert werden. 
Allerdings sollten diese an 

den richtigen stellen 

angezeigt werden und 

auch die LBH‘s und offene 

Hohlräume in Betracht 
ziehen. Außerdem sollte 

die Schrift und deren Farbe 

anpassbar sein. 
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1.3.17 Temperaturverlauf

61

Der Temperaturverlauf 

durch alle Schichten 

sollte ebenfalls aus 

WinIso2D übernommen 

werden. 
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1.3.18 Kontexthilfe

62

Eine Kontexthilfe wie 

sie in flixo am 

unteren Bildrand zu 

finden ist, kann vor 

allem für Neukunden 
sehr hilfreich sein. 

Sie könnte bei uns 

unter den Tabs für 

die Grafikanzeigen 

angezeigt werden.  

Kontexthilfe
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1.3.19 Schritt für Schritt Anleitungen

63

Schritt für Schritt 

Anleitungen sind im 

Programm dabei und 

sind ebenfalls eine 

große Hilfe für 
Neukunden. 
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1.3.20 Projekte in der Datenbank speichern

64

Der Nutzer speichert 

standardmäßig seine 

Projekte nicht als Datei, 

sondern in der Datenbank.
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1.3.21 Kunden- und Projektdaten

65

Die Kunden- und 

Projektdaten werden im 

Dokumentinhalt des FEM-

Editors angezeigt und 

können nach der Selektion 
im Eigenschaftsfenster 

bearbeitet werden. 

Kunden- und Projektdaten

Projektdaten

Datum:   21.09.2016

Firma:   Sommer Informatik

Bearbeiter:   pm

Bauvorhaben:   30_09_16

Bezeichnung:   Hochhaus

Position:   1

Kundendaten

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Kunden- und Projektdaten

Projektdaten

Kundendaten

Name Max Mus

Straße

PLZ/Ort

Datum 21.09.2016

Firma Sommer Informatik

Bearbeiter pm

Bauvorhaben 30_09_16

Bezeichnung Hochhaus

Position 1
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1.3.22 Abmessungen ausgeben

66

Im Eigenschaftsfenster 

werden die Position und 

Abmessungen des zuletzt 

angeklickten Polygons 

angezeigt.
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1.3.23 Shortcuts

67

Die Shortcuts werden teilweise aus WinIso2D 

übernommen und teilweise neu belegt. 

Shortcut Funktion Shortcut Funktion

Strg + N Neu Strg + U U-Wert

Strg + O Öffnen Strg + F fRsi-Wert

Strg + C Kopieren Strg + T Temperaturverlauf

Strg + V Einfügen Strg + Shift + W Uw

Strg + S Speichern Strg + Shift + F Uf

Strg + Z Rückgängig Strg + Shift + P Psi

Strg + Y Wiederholen F1 Handbuch 

Strg + B Bemaßung erstellen F12 Rechnen

Strg + E Export: Isothermen als DXF Shift + F12 Start mit Stapelrechnung
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1.4

Ausdruck

68
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1.4.1 Copyright in Bildern

69

Das Copyright-Symbol 

muss in den Bildern des 

Ausdrucks angezeigt 

werden. 
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1.4.2 Vorlage Standard

70

Diese Vorlage muss 

implementiert werden. 
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1.4.3 Vorlage Uf

71

Diese Vorlage muss 

implementiert werden. 
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1.4.4 Vorlage Psi

72

Diese Vorlage muss 

implementiert werden. 
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1.5 

Sonstige

73
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1.5.1 CAD-Schnittstelle

74

Die automatische CAD-Schnittstelle muss 

mit neuen CAD-Funktionen und dem 

neuen Rechenkern nachprogrammiert 

werden.

Siehe: 

https://www.sommer-

informatik.de/010196/bauphysik/winiso2d/

SchnittstelleWinIso2D.pdf

https://www.sommer-informatik.de/010196/bauphysik/winiso2d/SchnittstelleWinIso2D.pdf
https://www.sommer-informatik.de/010196/bauphysik/winiso2d/SchnittstelleWinIso2D.pdf
https://www.sommer-informatik.de/010196/bauphysik/winiso2d/SchnittstelleWinIso2D.pdf
https://www.sommer-informatik.de/010196/bauphysik/winiso2d/SchnittstelleWinIso2D.pdf
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1.5.2 Freischaltung

75

Die Freischaltungs-DLL muss 64-bit-fähig 

sein.
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1.5.3 Sprachen

76

• Deutsch

• Englisch

• Bulgarisch

• Tschechisch

• Dänisch

• Niederländisch

• Finnisch

• Französisch

• Ungarisch

• Italienisch

• Japanisch

• Polnisch

• Portugiesisch

• Rumänisch

• Russisch

• Slowenisch

• Spanisch

• Schwedisch

• Türkisch
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2.1 Übersicht bestehender Funktionen

77

Bereich CAD

Datei Bearbeiten Ansicht

Öffnen Linienzug zeichnen 3D Darstellung

Speichern Objekte ändern

Speichern unter Ebene schneiden Beispiele

Zuletzt verwendete Dateien Drehen im UZS Validierungsbeispiele

Beenden Drehen gegen UZS

Linien ausrichten Fenster

Auswahlmodus Selektierte Polygone zusammenführen Fenster

Einzelne Elemente Selektierte Polygone teilen

Auswahlrechteck Alle Polygone teilen Hilfe

Allen Layern ein Material zuweisen Über WinIsoFEM

Bearbeiten Selektierte Flächen mit Material füllen Hilfe

Rückgängig Polygone per Drag & Drop füllen

Wiederholen Layer per Drag & Drop füllen Usability

CAD Bereinigen Außen- und Innenluft setzen Toolbar

Polygone erkennen Automatisch eingeschlossene Luft erkennen Explorer

Auswahl umkehren Mit zufälligem Material füllen

Auf Selektion zuschneiden Restliche Polygone mit Luft füllen Datenbank

Löschen (markierte Elemente) Gruppen hinzufügen

Layer hinzufügen FEM-Netz Materialien hinzufügen

Layer löschen FEM-Netz erstellen Materialien bearbeiten

Layer nach oben verschieben FEM-Parameter Randbedingungen hinzufügen

Layer nach unten verschieben Randbedingungen bearbeiten

Leere Layer löschen Materialien kopieren und löschen

Selektierte Elemente dem ausgewählten Layer zuweisen Materialien/IFT-Materialien importieren
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2.1 Übersicht bestehender Funktionen

78

Bereich FEM

Datei Rechnen Hilfe

Öffnen Rechnen Über WinIsoFEM

Speichern Rechenparameter Hilfe

Speichern unter

Zuletzt verwendete Dateien Tools Usability 

Beenden U-Wert Toolbar 

fRsi-Wert Explorer

Auswahlmodus Wärmestromergebnisse anzeigen Eigenschaften

Knoten L2D-Wert berechnen

Bearbeiten 10077

In CAD Modus wechseln Uw berechnen

Uf-Wert

Ansicht Psi-Wert

Zoom Funktionen Alle Werte löschen

Isothermen

Materialfelder Beispiele

Temperaturfelder Validierungsbeispiele

Wärmestromfelder

Ohne Felder Fenster

Fenster

Optionen

Wertebereiche
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2.1 Übersicht bestehender Funktionen

79

Gemeinsamer Bereich

Datei Hilfe

Neu Über WinIsoFEM

Öffnen Hilfe

Zuletzt verwendete Dateien

Beenden Usability 

Toolbar

Beispiele

Validierungsbeispiele

Fenster

Fenster
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2.2 

Bestehende Funktionen im 

Bereich CAD

80
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2.2.1 Öffnen

81

Der Datei öffnen Dialog 

öffnet sich. Der 

entsprechende Editor 

öffnet sich je nach Typ.
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2.2.2 Speichern

82

Die Datei wird am Ort, 

aus dem sie geöffnet 

wurde, gespeichert. 
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2.2.3 Speichern unter

83

Der Speichern unter 

Dialog öffnet sich. 
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2.2.4 Zuletzt verwendete Dateien

84

Die 10 zuletzt 

verwendeten Dateien 

werden angezeigt und 

können geöffnet 

werden, indem man auf 
die jeweilige Datei 

klickt. 
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2.2.5 Beenden

85

Nach dem Beenden

öffnet sich der 

Startbildschirm, so wie 

wenn das Programm 

neu gestartet würde.
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2.2.6 Auswahlmodus Einzelne Elemente

86

Einzelne Elemente der 

Datei können selektiert 

werden. Mit Strg + Klick 

können auch mehrere 

ausgewählt werden. 
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2.2.7 Auswahlmodus Auswahlrechteck

87

Mehrere 

zusammenhängende 

Elemente der Datei 

können selektiert 

werden. Mit Strg + 
Auswahl können auch 

mehrere 

zusammenhängende 

Ausgewählt werden. 
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2.2.8 Rückgängig

88

Die zuletzt ausgeführte 

Funktion wird 

rückgängig gemacht.



www.sommer-informatik.de

2.2.9 Wiederholen

89

Die zuletzt rückgängig 

gemachte Funktion 

wird wiederholt.
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2.2.10 CAD Bereinigen

90

Mit dem Klick auf CAD 

Bereinigen wird das 

Makro zur Bereinigung 

sofort ausgeführt. 

Dabei werden Bögen in 
Linien konvertiert, das 

umschließende 

Rechteck eingefügt, 

Offene Linien 

geschlossen, Fugen 
bereinigt, Linien 

verbunden und die 

Zeichnung auf den 

Ursprung gesetzt. 
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2.2.10 CAD Bereinigen

91

Die einzelnen Schritte 

des Makros können im 

Eigenschaftsfenster 

bearbeitet werden. 
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2.2.11 Polygone erkennen

92

Mit Klick auf Polygone 

erkennen werden die 

einzelnen Linien zu 

Flächen verbunden, 

sodass diese mit 
Materialien gefüllt 

werden können. 
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2.2.12 Auswahl umkehren

93

Die Auswahl der 

selektierten Elemente 

wird umgekehrt. 
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2.2.13 Auf Selektion zuschneiden

94

Alle Elemente, die nicht

selektiert wurden, 

werden nach der Aktion 

Auf Selektion 

zuschneiden gelöscht. 
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2.2.14 Löschen (markierte Elemente)

95

Alle Elemente, die 

selektiert wurden, 

werden nach der Aktion 

Löschen (markierte 

Elemente) gelöscht. 
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2.2.15 Layer hinzufügen

96

Ein neuer Layer, dem 

Elemente zugewiesen 

werden können, wird 

hinzugefügt
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2.2.16 Layer löschen

97

Der markierte Layer mit 

allen ihm 

zugewiesenen 

Elementen wird 

gelöscht. 
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2.2.17 Layer nach oben verschieben

98

Der markierte Layer mit 

allen ihm 

zugewiesenen 

Elementen wird eine 

Ebene nach oben 
verschoben. 



www.sommer-informatik.de

2.2.18 Layer nach unten verschieben

99

Der markierte Layer mit 

allen ihm 

zugewiesenen 

Elementen wird eine 

Ebene nach unten 
verschoben. 
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2.2.19 Leere Layer löschen

100

Leere Layer erkennt 

man daran, dass sie 

nicht aufgeklappt 

werden können. Sie 

enthalten keine 
Elemente. Alle leeren 

Layer können mit 

einem Klick gelöscht 

werden. 
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2.2.20 Selektierte Elemente dem 

ausgewählten Layer zuweisen

101

Alle selektierten Elemente 

werden dem aktuell 

ausgewählten Layer 

zugewiesen.
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2.2.21 Linienzug zeichnen

102

Ein Linienzug lässt sich 

mit gedrückter Shift-Taste 

einfach Zeichnen, da so 

eine gerade Linie entsteht. 

Ebenso kann der 
Anfangspunkt oder ein 

vorhandener Punkt einer 

Linie gefangen werden. 

Falls während des 

Zeichnens ein Layer 
ausgewählt ist, wird der 

Linienzug diesem Layer 

zugewiesen, ansonsten 

wird ein neuer Layer 

gebildet.
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2.2.22 Objekte ändern

103

Selektierte Elemente 

werden über ein 

Steuerelement geändert. 

Dabei können sie 

verschoben und in 
beliebigen Winkeln 

gedreht werden. 
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2.2.23 Ebene schneiden

104

Ebenen können aus 3D-

Zeichnungen 

ausgeschnitten werden. 
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2.2.24 Drehen im UZS 

105

Das gesamte Objekt wird 

um 90° im Uhrzeigersinn 

gedreht. 
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2.2.25 Drehen gegen UZS 

106

Das gesamte Objekt wird 

um 90° gegen den 

Uhrzeigersinn gedreht. 
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2.2.26 Linien ausrichten

107

Selektierte Linien 

werden in die 

jeweilige Richtung 

ausgerichtet. Nach 

vorne und nach 
hinten heißt, dass die 

Linien auf der Z-

Achse ausgerichtet 

werden (3D). 
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2.2.27 Selektierte Polygone zusammenführen

108

Selektierte, aneinander 

grenzende Polygone 

können 

zusammengeführt 

werden. Das Material 
des höher liegenden 

Layers wird dann 

übernommen. 
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2.2.28 Selektierte Polygone teilen

109

Selektierte, sich 

überschneidende  

Polygone können geteilt 

werden. Das Material 

des höher liegenden 
Layers wird dann 

übernommen. 
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2.2.29 Alle Polygone teilen

110

Das Programm trennt 

automatisch alle sich 

überschneidenden 

Polygone. 
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2.2.30 Allen Layern ein Material zuweisen

111

Alle Layer, deren Namen 

mit dem eines Materials 

aus der Datenbank 

übereinstimmen, werden 

mit dem entsprechenden 
Material gefüllt. 
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2.2.30 Allen Layern ein Material zuweisen

112

Zuvor sollte den 

Materialien der 

Verwendungszweck 

zugewiesen werden, 

damit die Berechnung im 
FEM-Editor komplett 

automatisch ablaufen 

kann. 
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2.2.31 Selektierte Flächen mit Material füllen

113

Selektierte Flächen 

können mit den 

ausgewählten Material 

aus der Datenbank 

gefüllt werden. Ein neuer 
Layer mit diesem 

Material wird 

automatisch angelegt. 
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2.2.31 Selektierte Flächen mit Material füllen

114

Zuvor sollte dem 

Material der 

Verwendungszweck 

zugewiesen werden, 

damit die Berechnung im 
FEM-Editor komplett 

automatisch ablaufen 

kann. 
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2.2.32 Polygone per Drag & Drop füllen

115

Einzelne Polygone 

können per Drag & Drop 

mit dem ausgewählten 

Material gefüllt werden. 

Ein neuer Layer mit 
diesem Material wird 

automatisch angelegt.  
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2.2.32 Polygone per Drag & Drop füllen

116

Zuvor sollte dem 

Material der 

Verwendungszweck 

zugewiesen werden, 

damit die Berechnung im 
FEM-Editor komplett 

automatisch ablaufen 

kann. 
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2.2.33 Layer per Drag & Drop füllen

117

Komplette Layer können 

per Drag & Drop mit dem 

ausgewählten Material 

gefüllt werden. Der 

Name des Layers muss 
hierbei manuell geändert 

werden.  
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2.2.33 Layer per Drag & Drop füllen

118

Zuvor sollte dem 

Material der 

Verwendungszweck 

zugewiesen werden, 

damit die Berechnung im 
FEM-Editor komplett 

automatisch ablaufen 

kann. 
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2.2.34 Außen- und Innenluft setzen.

119

Innen- und Außenluft 

werden per einfachem 

Klick automatisch 

gesetzt. Ein weiterer 

Klick tauscht die beiden 
Layer. Neue Layer mit 

den Materialien werden 

automatisch angelegt. 
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2.2.35 Automatisch eingeschlossene Luft 

erkennen

120

Die eingeschlossene 

Luft kann per einfachem 

Klick erkannt und mit 

dem entsprechenden 

Material gefüllt werden. 
Ein neuer Layer mit 

diesem Material wird 

automatisch angelegt. 
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2.2.36 Mit zufälligem Material füllen

121

Falls keine Vorbelegung 

der Layer vorliegt, 

können alle Polygone 

mit zufälligem Material 

belegt werden. Die 
Polygone des Layers

WINISOFRAME werden 

hierbei nicht gefüllt, da 

hier Innen- und 

Außenluft erwartet wird. 
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2.2.37 Restliche Polygone mit Luft füllen

122

Allen Polygonen, denen 

noch kein Material 

zugewiesen wurde, 

kann per einfachem 

Klick das Material Luft 
zugewiesen werden. 

Die Polygone werden 

dem Layer WINISOAIR 

hinzugefügt. 
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2.2.38 FEM-Netz erstellen

123

Nach der Erstellung des 

FEM-Netzes öffnet sich 

die CAD-Zeichnung mit 

dem Netz im FEM-

Editor. 
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2.2.39 FEM-Parameter

124

Die Parameter für die 

FEM-Netz Erstellung 

können angepasst 

werden. 
FEM-Parameter
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2.2.40  3D-Darstellung

125

Alle Layer werden um 

wenige Millimeter 

verschoben, um 

Überschneidungen 

sichtbar zu machen. 
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2.2.41 Validierungsbeispiele

126

Alle Validierungs-

beispiele der DIN EN 

10077-2 sind hinterlegt 

und öffnen sich im 

FEM-Editor. 
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2.2.42 Fenster

127

Es kann ausgewählt 

werden, welche 

Fenster aktiv sein 

sollen und welche 

nicht. 
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2.2.43 Über WinIsoFEM

128

Eine Info über das 

Programm öffnet sich. 
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2.2.44 Hilfe

129

FEM

Das Online-Handbuch 

öffnet sich (das 

Handbuch für 

WinIsoFEM wird, 

sobald es erstellt ist, 
hinterlegt).
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2.2.45 Toolbar 

130

Die wichtigsten 

Funktionen können 

auch aus der Toolbar 

heraus verwendet 

werden.

- Neue Datei

- Datei Öffnen

- Speichern 

- Speichern unter

- Rückgängig

- Wiederholen

- Einzelne Elemente markieren

- Auswahlrechteck

- CAD Konvertieren

- FEM-Netz erstellen

- Vergrößern

- Verkleinern 

- Vollbild

- Drehen um 90°

- Horizontal spiegeln

- Vertikal spiegeln

- Raster An/Aus

- Selektierte Flächen mit 
Material füllen

- Material der Layer ersetzen

- Hilfe

- Beenden
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2.2.46 Explorer 

131

Die wichtigsten 

Bearbeitungsfunktionen 

können auch aus dem 

Explorer heraus 

durchgeführt werden.
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2.2.47 Gruppen hinzufügen

132

In der Datenbank kann 

zu jedem Bereich eine 

neue Gruppe 

hinzugefügt werden. 

Der Name der Gruppe 
kann im 

Eigenschaftsfenster 

eingegeben werden. 
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2.2.48 Materialien hinzufügen

133

Zu den 

Materialgruppen 

können Feststoffe, 

Gase und Folien 

hinzugefügt werden. 
Sie können dann im 

Eigenschaftsfenster 

bearbeitet werden. DIN 

673 Gase können auch 

mit einem Gasmischer 
produziert werden. 
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2.2.48 Materialien bearbeiten

134
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2.2.49 Randbedingungen hinzufügen

135

Zu den 

Randbedingungs-

gruppen können 

konstante 

Temperaturen, 
konstante 

Flächenleistungen, 

Übergangswiderstände 

und konstante 

Volumenleistungen 
hinzugefügt werden. 

Sie können dann im 

Eigenschaftsfenster 

bearbeitet werden. 
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2.2.50 Randbedingungen bearbeiten

136
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2.2.51 Materialien kopieren und löschen

137

Materialien und 

Randbedingungen 

können auch kopiert 

oder gelöscht werden. 

Sobald sie kopiert 
werden, wird eine neue 

Gruppe mit dem 

Material in der 

Benutzerdatenbank 

angelegt. Gruppen 
können gelöscht 

werden. 
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2.2.52 Materialien/IFT-Materialien importieren

138

Materialien können aus 

einer .dat-Datei 

importiert werden

IFT-Materialien können 

aus einer .zip-Datei 
importiert werden
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2.3 

Bestehende Funktionen im 

Bereich FEM

139
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2.3.1 Öffnen

140

Der Datei öffnen Dialog 

öffnet sich. Der 

entsprechende Editor 

öffnet sich je nach Typ.
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2.3.2 Speichern

141

Die Datei wird am Ort, 

aus dem sie geöffnet 

wurde, gespeichert. 
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2.3.3 Speichern unter

142

Der Speichern unter 

Dialog öffnet sich. 
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2.3.4 Zuletzt verwendete Dateien

143

Die 10 zuletzt 

verwendeten Dateien 

werden angezeigt und 

können geöffnet 

werden, indem man auf 
die jeweilige Datei 

klickt. 
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2.3.5 Beenden

144

Nach dem Beenden

öffnet sich der 

Startbildschirm, so wie 

wenn das Programm 

neu gestartet würde.
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2.3.6 Auswahlmodus Knoten

145

Knoten können 

ausgewählt werden, 

um ihre Eigenschaften 

ausgeben zu können. 
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2.3.7 In CAD-Modus wechseln

146

Vom FEM-Editor kann 

wieder in den CAD-

Editor gewechselt 

werden, um das Profil 

erneut bearbeiten zu 
können. 
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2.3.8 Zoom Funktionen

147

Mithilfe der Zoom 

Funktionen kann 

hinein- oder hinaus 

gezoomt werden. 

Außerdem kann per 
einfachem Klick auf 

Vollbild gewechselt 

werden. 
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2.3.9 Isothermen

148

Die Isothermen werden 

per einfachen Klick 

dargestellt. 

Voreingestellt sind die 

10°C- und die 13°C-
Isotherme. 



www.sommer-informatik.de

2.3.10 Materialfelder

149

Die Darstellung der 

Materialfelder ist die 

Standarddarstellung. 
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2.3.11 Temperaturfelder

150

Die Temperaturfelder 

können bereits 

eingestellt werden. Der 

Farbverlauf wird noch 

angepasst. 
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2.3.12 Wärmestromfelder

151

Die Wärmestromfelder 

können bereits 

eingestellt werden. Der 

Farbverlauf wird noch 

angepasst. 
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2.3.13 Ohne Felder

152

Die Darstellung Ohne 

Felder kann eingestellt 

werden.
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2.3.14 Wertebereiche

153

Die Wertebereiche für 

alle Farbdarstellungen 

können eingestellt 

werden.
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2.3.15 Rechnen

154

Das Projekt wird 

gerechnet. 

Währenddessen sind 

alle Funktionen 

deaktiviert und ein 
Fortschrittsbalken wird 

angezeigt. 
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2.3.16 Rechenparameter

155

Verschiedene 

Rechenparameter 

können eingestellt 

werden. 
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2.3.17 U-Wert 

156

Der U-Wert kann an 

beliebigen Stellen 

berechnet werden 

indem man zunächst 

einen Knoten auswählt, 
der an eine 

Randbedingung grenzt 

und dann die Funktion 

auswählt. 
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2.3.18 fRsi-Wert

157

Der fRsi-Wert wird 

ausgerechnet und 

automatisch an der 

Stelle mit der 

geringsten inneren 
Oberflächentemperatur 

ausgegeben. 
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2.3.19 Wärmestromergebnisse anzeigen

158

Die Gesamtwerte der 

Wärmeströme werden 

im Eigenschaftsfenster 

ausgegeben. 
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2.3.20 L2D-Wert berechnen

159

Der L2D-Wert wird im 

Eigenschaftsfenster 

ausgegeben. 
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2.3.21 Uw berechnen

160

Eine Eingabemaske 

zur Berechnung des 

Uw-Wertes nach DIN 

EN 10077-1 öffnet sich. 
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2.3.22 Uf-Wert

161

Der Uf-Wert wird 

automatisch ermittelt, 

falls den Materialien im 

CAD-Editor ein 

Verwendungszweck 
zugewiesen wurde. Im 

Ansichtsfeld wird der 

Rahmen rot umrandet 

und der Wert 

ausgegeben (Ausgabe 
wird noch angepasst).
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2.3.23 Psi-Wert

162

Der Psi-Wert wird 

automatisch ermittelt, 

falls den Materialien im 

CAD-Editor ein 

Verwendungszweck 
zugewiesen wurde. Der 

Wert wird im 

Ansichtsfeld 

ausgegeben (Ausgabe 

wird noch angepasst). 
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2.3.24 Alle Werte löschen

163

Alle zuvor berechneten 

Werte können aus der 

Grafik gelöscht werden. 



www.sommer-informatik.de

2.3.25 Validierungsbeispiele

164

Alle Validierungs-

beispiele der DIN EN 

10077-2 sind hinterlegt 

und öffnen sich im 

FEM-Editor. 
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2.3.26 Fenster

165

Es kann ausgewählt 

werden, welche 

Fenster aktiv sein 

sollen und welche 

nicht. 
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2.3.27 Über WinIsoFEM

166

Eine Info über das 

Programm öffnet sich. 
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2.3.28 Hilfe

167

Das Online-Handbuch 

öffnet sich (das 

Handbuch für 

WinIsoFEM wird, 

sobald es erstellt ist, 
hinterlegt).

FEM
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2.3.29 Toolbar 

168

Die wichtigsten 

Funktionen können 

auch aus der Toolbar 

heraus verwendet 

werden.

- Neue Datei

- Datei Öffnen

- Speichern 

- Speichern unter

- Rückgängig

- Wiederholen

- In CAD wechseln Button 

- Vergrößern

- Verkleinern

- Vollbild

- Rechnen

- Uf-Wert

- Psi-Wert 

- U-Wert

- fRsi-Wert

- Materialfelder

- Temperaturfelder

- Wärmestromfelder

- Isothermen

- Wärmestromlinien

- Bemaßung erstellen

- manuelle Beschriftung 
erstellen



www.sommer-informatik.de

2.3.30 Explorer 

169

Die wichtigsten 

Berechnungen können 

auch aus dem Explorer 

heraus durchgeführt 

werden.



www.sommer-informatik.de

2.3.31 Eigenschaften 

170

Im Eigenschaftsfenster 

werden je nach 

Auswahlmodus 

(Knoten, Polygone, 

Kanten, Dreiecke) die 
entsprechenden Daten 

des selektierten 

Elements angezeigt. 
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2.4 

Bestehende Funktionen im 

Gemeinsamen Bereich

171
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2.4.1 Neue Datei

172

Das Programm öffnet 

sich mit einer leeren 

Datei im CAD-Editor.
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2.4.2 Öffnen

173

Der Datei öffnen Dialog 

öffnet sich. Der 

entsprechende Editor 

öffnet sich je nach Typ.
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2.4.3 Zuletzt verwendete Dateien

174

Die 10 zuletzt 

verwendeten Dateien 

werden angezeigt und 

können geöffnet 

werden, indem man auf 
die jeweilige Datei 

klickt. 
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2.4.4 Beenden

175

Nach dem Beenden

bleibt alles so wie es 

ist, da noch kein Editor 

geöffnet wurde. 
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2.4.5 Validierungsbeispiele

176

Alle Validierungs-

beispiele der DIN EN 

10077-2 sind hinterlegt 

und öffnen sich im 

FEM-Editor. 
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2.4.6 Fenster

177

Es kann ausgewählt 

werden, welche 

Fenster aktiv sein 

sollen und welche 

nicht. 
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2.4.7 Über WinIsoFEM

178

Eine Info über das 

Programm öffnet sich. 
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2.4.8 Hilfe

179

Das Online-Handbuch 

öffnet sich (das 

Handbuch für 

WinIsoFEM wird, 

sobald es erstellt ist, 
hinterlegt).

FEM
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2.4.9 Toolbar 

180

Die wichtigsten 

Funktionen können 

auch aus der Toolbar 

heraus verwendet 

werden.

- Neu 

- Öffnen

- Öffnen aus der Datenbank

- Speichern ( Deaktiviert)

- Speichern unter ( Deaktiviert)

- Rückgängig ( Deaktiviert)

- Wiederholen ( Deaktiviert)

- Handbuch [F1]

- Beenden


